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Bestes«»-«»
auf daS „Tageblatts welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen all « Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustei -
lungigebähr , sowie die Expedition
zu Rk . 2,25 frei ins Haus gegen

Borausbezahlung , an .

amtlicher
nehmen auswärts all » Annoncen «
LüreauS , in Wilhelmshaven di «
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene EorpuSzeile oder deren
Rau « für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .
Redaktion u. Expedition : Kr^ prmMstrl^ e Rr. 1.

Mich« Grsa« flr Amtliche Merl .. KSm,l. ». « t . KehörR«. s-mie für die Gemeinde« NtnstadtBenr ». K-nt.
Inserate für die laufende Nummer werde » biS spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werde « vorher erbeten .

44. Sonnabend , den 21. Febmar 1891. 17. Jahrgang .
Deutsches Reich .

Berlin , 19 . Febr . (Hof - und Personal -Nachrlchen .) Der
Kaiser begab sich gestern Abend mit dem Prinzen Heinrich zum
Offizierkorps des Kaiser Franz -Garde -Grenadier -Regiments Nr . 2 .
um einer Einladung desselben zu einem Herrenabende zu ent¬
sprechen. Wahrend der heutigen Vormittagsstunden arbeitete der
Kaiser zunächst im hiesigen .Schlosse allein , unternahm darauf eine
Fahrt und demnächst einen Spaziergang durch die Anlagen des
Thiergartens , konferirte mit dem Staatssekretär Freiherrn v . Mar¬
schall und hörte darauf , nach dem königlichen Schlosse zurückgekehrt ,
von 101/2 Uhr ab den Bortrag des Kriegsministers und daran
anschließend den des Chefs des Militärkabinets General v . Hahnke .
— Bei dem Kaiser und der Kaiserin fand heute um 6 Uhr Nach¬
mittags im Schlosse ein Diner von einigen 30 Gedecken statt , zu
welchem die zur Zeit hier anwesenden , am hiesigen Hofe be¬
glaubigten Botschafter und resp . deren Gemahlinnen , sowie « -die
Militärattachees dieser Staaten und andere distinguirte und hoch¬
gestellte Personen mit Einladungen beehrt worden waren .

— Aus Graz berichtet die Börsenzeitung , in dortigen mili¬
tärischen Kreisen verlaute , Kaiser Wilhelm werde als Gast des
Kaisers Franz Joseph den Sommermanövern bei Cilli beiwohnen .

— lieber die Ankunft der Kaiserin Friedrich in Paris liegt
dem „ Berk . Tagcbl . " folgende nähere Drahtmeldung vor : Kaiserin
Friedrich und Prinzessin Margarethe mit Gefolge trafen am 18 .
Februar , Abends 10 Uhr 46 Min . , in Paris ein . Zu ihrem
Empfange hatten sich auf dem Nordbahnhofe der deutsche Bot¬
schafter Graf Münster und dessen Tochter , Gräfin Marie Münster ,
die Botsckaflsrathe v . Schön nebst Gemahlin und Gras Arco -
Valley , ferner noch mehrere Mitglieder der englischen Botschaft ,
sowie die Spitzen der deutschen und englischen Kolonie eingefunden .
Auch ein zahlreiches französisches Publikum war anwesend . Der
englische Botschafter Lord Lytton war durch Krankheit am Er¬
scheinen verhindert . Zwölf Stcherheitsagenten und zehn Polizisten
unter dem Befehl des Polizeipräfekten Loze hielten die Ordnung
aufrecht . Von der Grenze ab hatte ein Polizeiinspektor den
kaiserlichen Salonwagen begleitet . Im Gefolge der Kaiserin be¬
fanden sich die G >asm Perponcher und Graf Seckendorf . Beim
Verlassen des Wagens wurde die Kaiserin von der Menge schwei¬
gend und mit tiefstem Respekte begrüßt . Die Kaiserin eilte zu¬
nächst auf die Gräfin Münster zu und umarmte dieselbe herzlich .
Den vorgesteüten Mitgliedern der Gesandtschaft reichte die Kaiserin
die Hand zum Kuß . Die Kaiserin , welche tiefe Trauer trug , sah
recht wohl aus . In drei Equipagen fuhren die Kaiserin und ihre
Begleitung nach der deutschen Botschaft , woselbst sie die vom
Kaiser Wilhelm I . im Jahre 1867 bewohnten Gemächer bezog .
Der Aufenthalt der hohen Herrschaften in Paris wird voraus¬
sichtlich vier bis fünf Tage dauern . Die Kaiserin Friedrich reist
a s Gräfin Lingen . — Der Besuch der Kaiserin Friedrich in Parisnimmt , sehr gegen ihren Willen , den Charakter eines politischen
Ereignisses an . Die Kaiserin hat eine gute Aufnahme bei der
Presse gefunden . Der „ Gaulois " feierte ihre hohe Frauentugmdund ihre Gerechtigkeit in der Veurthellung Frankreichs . An die
künstlerischen Neigungen Kaiser Friedrtch 's anknüpfend , schreibt die
chnst so deutschfeindliche Zeitung : Kaiser Friedrich habe es zu
verschiedenen Malen ausgesprochen , der Kultus des schönen Künste
müsse eine Annäherung zwischen den Völkern herbeiführen . Der
.. Gaulois ^ fährt dann fort : „ Vielleicht sehen wir jetzt den Anfang
User Politik , und vielleicht ist die Ankunft der Kaiserin -Mutter
as erste Pfand für eine solche Annäherung " . Ein ähnlicher Gr¬
ame kehrt im „ Eclair " wieder , welcher schreibt : „ Unter der

,̂ 6 ?e des Schönen vollzieht sich eine glückliche Berubigung der
emuther , deren Gesammifolgen man noch nicht üderseheu kann . "

Ein merkwürdiger Zufall hat es gefügt , daß gestern auch die
Wittwe Kaiser Napoleon 's III . nach Paris kam. Die Exkaiserin
Eugenie , begleitet von Frau Lebreton und Frau Raimbaut , traf
gestern um 7 Uhr Abends in Paris ein . Auf dem Bahnhofe
hatte sich Niemand zum Empfange ekngefunden .

— Die Reise Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich nach
London über Paris hat , wie anzunehmen ist, wohl nur den Zweck,
mit den hervorragenden französischen Malern , die sich an der am
1 . Mai zu Berlin zu eröffnenden internationalen Kunstausstellung
betheiligen sollen , in persönliche Beziehung zu treten . Kaiserin
Friedrich hat das Protektorat der Ausstellung übernommen und
widmet sich der übernommenen Aufgabe mit vollem Eifer . Die
Reise des Oberhofmeisters Grafen Seckendorfs nach Paris vor vier
Wochen war vornehmlich in der Absicht unternommen , die Ver¬
bindungen mit den Größen der modernen französischen Malerei
anzubahnen , möglicherweise auch mit offiziellen Kreisen wegen der
Ausstellung in Fühlung zu treten . Daß diese Versuche nicht ohne
Resultat waren , beweist die Reise der Kaiserin nach Paris .

— General Graf Waldersee hat sich nach Altona zurück¬
begeben .

— Im Kultusministerium trat vorgestern unter dem Vorsitze
Dr . Hinzpeters der Siebener -Ausschuß der Schulrevisionskommission
zu erneuten Berathungen zusammen .

— Der Chef in der ostafrikanischen Schutztruppe , Haupt -
manu a . D . Krenzler , ist hier eingetroffen .

'
— Professor Dr . H . Brugsch tritt in den nächsten Tagen

mit Unterstützung des Unterrichtsministeriums eine Reise nach
Aegypten an , die wissenschaftlichen Zwecken dienen soll .

— Der Hannoversche Männergesangverein hat heute Mittag
2 Uhr die Ehre gehabt , vor dem Kaiser im Elisabethsaale des
Königl . Schlosses einige Vorträge halten zu dürfen .

Berlin , 19 . Febr . Den Vertretern des Berliner Zonen¬
tarifvereins und des Hamburger Eisenbahnreformvereins , welche
unter Führung des Oberbürgermeisters Staude eine Audienz hatten ,
sicherte Minister Miquel zu , die Ionentariffr -ge eingehend prüfen
zu wollen .

— Der deutsch -österreichische Handelsvertrag soll angesichts
der mit dem Ablauf der bisherigen Handelsverträge im Jahre
1892 drohenden Unsicherheit und feindseligen Störungen das
Fundament eines größeren Planes bilden , über welchen dem Pester
Lloyd aus Berlin Folgendes geschrieben wird : Mit Deutschland
haben andere Staaten das gleiche Bedürfniß , die ausländischen
Absatzwege sich zu sichern und sich gegen wirthschaftliche Feind¬
seligkeiten zu decken . Kommt eine in den Grundzügen gemeinsame
HandAspolitik der Dreibundsstaaten nach Maßgabe der vorwiegen¬
den natürlichen wirthschaftlichen Kraft eines jeden von ihnen zu
Stande , so darf auch auf den Anschluß der Schweiz , Belgiens ,
der unteren Donauländer gehofft werden , und es möchte dann auch
denjenigen Staaten , welche eine rücksichtslose Schutzzollpolitik ver¬
folgen , sehr viel schwerer sein , die Vortheile derselben zu genießen ,
ohne ihren auf das Ausland angewiesenen Produktionszweigen
empfindlichen Nachtheil zu bereiten . Die Hauptkonzession Deutsch¬
lands liegt bei den Getreidezöllen .

— Dem „ Reichsanzeiger " zufolge ist die fernere Verbreitung
des ungarischen Schmutzblattes „ Caviar "

, pikante und heiter .
Blätter , auf Grund des 8 14 des Gesetzes über die Presse vom
7 . Mai 1874 aus die Dauer von zwei Jahren verboten worden .

— Das Syndikat , an welches die Deutsche Kolonial -Gesell -
schaft für Südwest -Afrika mit Genehmigung des Reichskanzlers den
größten Theil ihrer Besitzungen und Konzessionen veräußert hat ,
besteht aus den Herren Adolf Woerman . Carl Wichmann , Max
A . Philipp und Dr . Scharlach in Hamurg und H . N . Heidemann >

in Köln . Es soll eine Kolonialgesellschaft mit dem Sitze in Ham¬
burg gegründet werden , welche die Erschließung und allseitige
Berwerthung des Erworbenen betreiben soll .

Bonn , 18 . Febr . Durch Urtheil des Oberlandesgerichts in
Köln vom gestrigen Tage ist , wie die „ Bonner Zeitung " mittheilt ,
die Entscheidung des hiesigen Landgerichts , in welcher sich dasselbe
in den Ehestreitigkeiten der Fürst Sulkowski '

schen Eheleute für
nicht zuständig erklärt hatte , aufgehoben worden . Die Angelegenheit
wird demgemäß beim hiesigen Landgericht in erster Instanz zur
Verhandlung kommen .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 19 . Febr . Der Reichstag erledigte heute den

A 1051 . die letzte aus den Bestimmungen über die Sonntagsruhe .
Danach sollen alle diese Bestimmungen auf die Gast - und Schank -
wirthschaft , die musikalischen und theatralischen Schaustellungen ,
sowie auf die Verkkksrsgewerbe keine Anwendung finden . Eine
Resolution der Kommission fordert die Regierungen auf , den Güter¬
verkehr auf den Eisenbahnen am Sonntage einzuschränken . Diese
Resolution wurde angenommen , ebenso Z 1051 . Bei der Debatte
wurde auch die Lage des Kellnerpersonals gestreift , aus welchem
Anlaß der Minister v . Berlepsch die Erklärung abgab , daß eine
Regelung der Verhältnisse der Gehilfen im Schankverkehr und
Handelsgewerbe demnächst erfolgen solle . Morgen Fortsetzung der
Debatte .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 19 . Febr . Im Abgeordnetenhaus wurden heute
die Vorschriften über die Veranlagungskommissionen erledigt . Der
Vorsitz des Landrathes , sowie die Heranziehung staatlich ernannter
Mitglieder erregten vielfachen Anstoß , aber die abändernden An¬
träge wurden sämmtlich abgelehnt . Auch die Anträge , welche die
Befugnisse der Kommission im Falle unrichtiger Steuererklärungen
einschränken sollten , wurden abgelehnt . Morgen Fortsetzung der
Debatte . — Nach Erledigung der zweiten Lesung der Einkommen¬
steuer soll ein Schwerinstag , Anträge aus dem Hause , dann die
erste Lesung der Sekundärbahnvorlage und endlich die dritte Lesung
der Einkommensteuer folgen .

A « S l a « d.
Wien , 19 . Febr . Das „ Militär -Verordnungsblatt " ver¬

öffentlicht eine Cirkularverordnung , nach welcher bis dahin , wo
ein Inspekteur für die Festungsartillerie ernannt ist , ein General
mit dieser Inspektion betraut wird . Demgemäß ist der Feldmar¬
schall-Lieutenant Weigl , Commandeur der 2 . Artilleriebrigade , mit
der Inspektion der Festungsartillerie beauftragt .

Wien , 19 . Febr . Das offiziöse Fremdenblatt bringt an¬
läßlich des Besuches des Erzherzogs Franz Ferdinand von Oester -
reich-Este in Petersburg einen Artikel , in welchem es heißt , der
glänzende , herzliche Empfang des Erzherzogs am russischen Hose
habe nicht nur Oesterreich -Ungarn freudig berührt , sondern sicher¬
lich überall , wo man friedliche Symptome willkommen heiße , den
besten Eindruck hervorgerufen . Der Kaiser Alexander und die
kaiserliche Familie hätten den Gast in einer Weise ausgenommen ,
die deutlich gezeigt habe , welches Freundschaftsverhältniß zwischen
den beiden Höfen herrsche , und die diesem Verhältniß gewiß eine
noch erhöhte Wärme zu verleihen geeignet sei . Die Sympathie
der höchsten Persönlichkeiten beider Reiche zähle zu den festesten
Bürgschaften des Friedens .

Brüssel , 19 . Febr . Der Generalrath der Arbeiterpartei
kündigt im Falle der Ablehnung des allgemeinen Stimmrechts einen

Und vergieb uns unsere Schuld !
Roman von Georg Höcker .

(Fortsetzung.)
Wie leichte Verstimmung muthete es ihn an , als er die

Mühle vor sich wie ausgestorben sah . Nicht einmal deren trau¬
liches Geklapper , das ihm von früher her noch recht wohl im
Sinne stand , hörte er . Es lag über dem reizenden Landschafts¬
bild vor ihm gleich ejnem düstern , melancholischen Hauche ausge¬
breitet . Umsonst versuchte ' der Heimkehrende ein beklemmendes
Gefühl , das ihn plötzlich beschlichen hatte , wieder los zu werden .
Es war ihm zu Muthe , wie vor mancher bangen Schlacht im
Kriege , wo es Leben um Leben gegolten hatte .

Etwas gepreßt , aber dennoch entschlossen athmete er indessen
»n nächsten Augenblicke auf und ging mit weit ausgreifenden
Schritten vollends der Mühle zu , in deren traulichem pause er
das Liebste wohnen wußte , w s er sein nannte auf der W -. lt .

Auch als er näher kani, schien ihm die Müble noch immer
wie ausgestorbcn . Das erste lebende Wesen traf er auf dem
Üofraum derselben an . Es war Sultan , der Hund , der bisher
ELge in der Sonne gelegen hatte und nun sich gähnend empor
hob und den Ankömmling betrachtete . Er mußte Martin er¬
kennen , denn er wedelte mit der gewaltigen Ruthe und trabte
binz nahe zu unserm Freunde hin . Aber er bellte nicht laut
hnd freudig auf , wie es sonst wohl in seiner Art gelegen hatte ,
sondern begnügte sich damit , die ihn streichelnde Hand des Heim¬
gekehrten zu wcken . ^

'

„ Nun , wo ist Deine Herrin , Sultan ? " fragte Martin .
" Hat sie so wenig Sehnsucht nach mir , daß sie nit einmal her -
auskommt und schaut , welch fremder Wandersmann da an die
Thüre klopft ? "

Als ob der Hund ihm Antwort geben wollte , schaute er ihn
mit stummer Traurigkeit an , im selben Augenblicke aber that sich
die Haustdüre auf und auf der Schwelle erschien die wohlge¬
nährte Gestalt der Müllerin .

„ Grüß Gott , Mutter !" rief Martin der Müllerin entgegen
und war mit einem Satze bei ihr aus der Treppe . „ Da bin ich
wieder — und wo ist Äennchen ? "

Jetzt erst gewahrte er , daß die Müllerin schwarz gekleidet
war , als ob sie ein Liebes neuerlich aus dem Kirchhofe begraben
habe . Ein Blick in das sonst freundliche , rosig angehauchte An¬
gesicht der wackeren Frau , die ihm eine zweite , selbstlose Mutter
gewesen war , belehrte den Heimgekehrten ferner , daß liefe rothe
Ränder die angeschwollenen Augen der Frau beschatteten , ein
sicheres Zeichen , daß sie in den letzten Tagen viel und schwer ge¬
weint haben mußte .

„ Um Gott , was ist Euch , Mutter ? " brachte Martin her¬
vor , während Entsetzen sich auf seinem ehrlichen Gesichte malte .
„ Ist etwas geschehen mit Acunche » ? — Es hat sich mir vorhin
schon so schwer aufs Herz gelegt , daß sic mir nit entgegen ge¬
kommen ist . "

Frau Therese seufzte nur schwer auf und dann konnte sie
es nicht hindern , daß von neuem unaufhaltsam die Thränen ihr
aus den verdunkelten Augen raunen .

„ Grüß Dich Gott , lieber Bub " , rief sie mit vor Schluchzen
halb erstickter Stimme . „ Ich kaun 's nicht ändern , daß es so ge¬
kommen ist . . . . darfst mich nit schelten deshalb , o , mein
Gott » jammerte sie ans und verdeckte das Gesicht mit beiden

Händen . „ Wer hat 's auch denken können , daß alles so schrecklich
enden

um Gottes willen los ? " schrie der

Heimgekehrte auf , während er leichenblaß im Gesicht wurde . Der

starke Mann begann zu zittern und er mußte sich au der Eichen¬

bohle des Hausthores halten , um nicht zu taumeln oder gar zu
sinken . „ Meine Ahnung . . . o Gott , es hat ein Unglück gegeben
mit Äennchen ? "

Die Weinende winkte nur mit der einen Hand nach der
Wohnstube hin .

„ Geh ' nur zum Vater , lieber Bub '
, er soll Dir 's künden .

Es ist nun schon über eine Woche her , daß das Schreckliche ge¬
schehen ist — aber ich kann 's noch nit fassen und noch nit be¬
greifen . Du lieber Gott , ich habe das Kind doch gekannt von
seinem ersten Schnaufer an , ich Hab sie doch geboren . Nein , und
das Unglück und die Schand '

, o , ich kann 's nit überleben , sage
ich Dir , Martin . "

Eben erschien Tobias Sturm , der Müller , auf dem Aus¬
gange . Als er des Heimgekehrten ansichtig wurde , schritt er auf
diesen zu und streckte ihm die rechte Hand entgegen .

„ Gott zum Gruß , Martin " , sagte er mit seltsam rauher ,
fast feindlich klingender Stimme , und als der betroffene junge
Mann ihn anschaute , nahm er die tief einschneidende Veränderung
wahr , welche auch das Angesicht des wackeren Mannes bis zur
Unkenntlichkeit umgeschaffen hatte .

Ein verbitterter , feindseliger Zug blickte ihm aus dem sonst
so wohlwollenden Gesicht entgegen , aber ehe der Bestürzte noch
Zeit finden konnte , eine neue Frage zu thun , hatte der Müller
ihn schon bei der Hand gefaßt und in das Wohnzimmer hinein
gezogen .

„ Ich hakt
's nimmer länger aus "

, schrie Martin auf sagtmir um Gottes willen , Vater , wo ist denn Euer Kind
"

das
Äennchen ? "

. »
verheerender Zorn aus den stahlgrauen Augendes Müllers . Er reckte ) ,ch trotzig auf und stampfte mit dem

Fuße aus die Diele .
„ Sprich mir nimmer den Namen aus "

, versetzte er mit



Generalstreik für den 1 . Mai an . An dem Streik sollen 120 000
Kohlengräber , 40 000 Metallarbeiter und 10 000 andere Arbeiter
theilnehmen .

Brüssel , 19 . Febr . Aus der Pariser Post übernimmt das

„ B . T . " eine Meldung , wonach Prinz Balduin von Belgien eines
unnatürlichen Todes gestorben sei . Er sei vom Prinzen L
der ihn bei seiner Geliebten überrascht , verwundet worden , und
dann an den Folgen der Verwundung gestorben .

Paris , 18 . Febr . Der General Saussier tadelte , gelegent¬
lich der augenblicklich stattfindenden Inspektion , sehr scharf die
Korpschefs und bestrafte mehrere derselben mit Arrest , besonders
wegen des schlechten Zustandes der Kasernenen und wegen Ver¬
nachlässigung der Administration .

Paris , 18 . Febr . Erzherzog und Erzherzogin Rainer ,
welche sich gegenwärtig in . Paris befinden , statteten der Königin
Jsabella von Spanien , sowie dem Könige und der Königin von
Neapel Besuche ab . Heute waren dieselben bei der Königin Jsa¬
bella zum Frühstück , zu welchem auch die Mitglieder der österreich¬
ungarischen und der spanischen Botschaft geladen waren .

Paris , 19 . Febr . Die Kaiserin Friedrich begab sich heute
Vormittag 11 Uhr zu Fuß , begleitet von dem Grafen Münster
und Seckendorf , nach dem Panorama des XIX . Siecle im Tuille -

riengarten und von da nach dem Cerkle Union Artistique in der
Rue Boissy Douglas , woselbst sie die Ausstellung besichtigte , kehrte
alsdann nach der Botschaft zurück , woselbst das Frühstück einge¬
nommen wurde . Um 1 Uhr begab sich die Prinzessin Margarethe
in offenem Wagen , welchen sie selbst lenkte , in Begleitung des
Grafen Münster zum Jardin d' acclimatation ; in offenem Landauer
folgte die Kaiserin Friedrich mit der Comtesse Münster und der
Gräfin Perponcher , im dritten Wageu saßen Graf Seckendorf und
der Legationsrath v . Schön . Während die Prinzessin eingehend
den Jardin d 'acclimatation besichtigte , machte die Kaiserin eine »
längeren Spaziergang im Bois de Boulogne . Abends fand ein
Diner auf der Botschaft statt . Die Kaiserin Friedrich gedenkt
etwa acht Tage in Paris zu verbleiben .

Rom , 19 . Febr . Der König ernannte den Abg - Ruttini
zum Unterstaatssekretär im Arbeitsministerium und den Admira !
Corsi zum Unterstaatssekretär im Marineministerium .

London , 19 . Febr . Reuters Bureau meldet aus Lima :

Nachrichten aus Chile zufolge wurden die Regierungstruppen nach
einem erbitterten Kampfe bei Jquique vollständig geschlagen . Die
Aufständischen werden gegen Valparaiso vorrücken .

London , 19 . Febr . Der britische Konsul , Sir Charles
Evan Smith , verläßt seinen Posten in Zanzibar und kehrt nach
England zurück . Man sieht in dieser Thatsache ein Zeichen der
Entschließung Salisbury 's , der neuen Ordnung der Dinge in
Deutschostafrika wohlwollend zu begegnen . Wie die Times erfährt ,
habe König Milan die Absicht , nach Belgrad zu gehen , vorläufig
aufgegeben .

London , 19 . Febr . Aus Kairo wird gemeldet , daß die
englisch-ägyptischen Truppen sich Tokars bemächtigt haben und
gegen Kassala marschiren .

Petersburg , 19 . Febr . Es verlautet , Graf Schuwaloff
habe den jüngsten Besuch beim Fürsten Bismarck im Aufträge des
Zaren gemacht . Gras Schuwaloff soll demnächst von dem Berliner
Botschafterposten abberufen werden und dagegen ein hohes Staats¬
amt in Rußland übernehmen .

Petersburg , 19 . Febr . Aus Kasan und Charkow wird
hiesigen Blättern gemeldet , daß die dorthin zur Erlernung der
russischen Sprache kommandirten deutschen Offiziere die ihnen er -

theilte Vorschrift , zur gründlicheren Erlernung des Russischen in

russischen Familien Logis zu nehmen , nicht befolgen können, ' d>
leine russische Familie sich entschließe , sie aufzunehmen .

New York , 18 . Februar . Der Norddeutsche Lloyddampfer
„ Habel " kollidirte in See gehend mit der italienischen Bark „ Mas -
cotte "

, welche sank. 2 Mann von der Besatzung der Bark sind
ertrunken .

Zanzibar , 19 . Febr . Major v . Wißmann wird bestimmt
aus dem unmittelbaren Reichsdienst in Ostafrika ausscheiden . Viel¬

leicht übernimmt er die Führung der großen Expedition zum
Viktoriasee . — Dr . Peters wird in nächster Zeit wieder nach
Ostafrika zurückkehren . Daß Frhr . v . Soden am 1 . April bestimmt
hierher übersiedelt , wurde bereits mitgetheilt . Um die angegebene
Zelt wird auch Emin Pascha aus dem Innern zurückerwartet . —
Als künftiger Kommandant der Schutztruppe wird Chef v . Zelewski
genannt .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 20. Februar . Das Wachtschiff, S . M . Panzerschiff

„Oldenburg "
, hat nach beendeter Ausrüstung heute Vormittag den Haken ver¬

lassen und ist aus Rhede zu Anker gegangen , um beim Eintreffen Sr . Excellenz
des kommcudirenden Admirals sogleich nach England in See gehen zu können .
— Dem Kapt z . S . Claußen v . Fink , Kommandeur der I . Werstdivisivn , ist
zu dem ihm von dem Chef der Marinestation der Ostsee crtbeilten einmonat¬
lichen Urlaub ein viermonatlicher Nachurlaub und dem Unterlieutenant z. S .
v . Rothkirch u . Pantben zu dem ihm von dem kommandirenden Admiral er-
theilten dreimonatlichen Urlaub ein Nachurlaub vom 20 . Februar las 1 . April
d . I ., beide zur Wiederherstellung der Gesundheit , innerhalb der Grenzen des
Deuts hen Reir .es , nach der Schweiz und Italien — bewilligt worden — Dem
Lieut . z . S . Graf v . Heffenstnn ist der vachgesuchte Abschied — unter Uebertritt

zu den Osfizieren der Reserve des SceolfiziercorpS bewilligt . — Die Allerhöchste
Genehmigung zur Anlegung nichtpreußischer Orden ist ertheilt : dem komman¬
direnden Admiral , Bize -Admiral Frhr . v . d . Goltz , des Großkreuzes des Ordens
des Niederländischen Löwen ; dem Ches des Ucbungsgeichwaders , Kontreadmiral

dumpfen Grollen in der Stimme , „ er soll verdammt sein für
Zeit und Ewigkeit . — Mein halbes Leben gäb ' ich dafür hin ,
wenn ich die gottlose Dirne nimmer hätte schauen müssen . "

„ Um Jesu Christi willen , Vater Sturm "
, schrie Martin

entsetzt auf , „ was schwatzt Ihr da zusammen . . . ich kann ' s nit

glauben , daß Ihr von Eurem Fleisch und Blut , von Eurer

Tochter redet . "
Der Müller nickte nur starrsinnig mit dem Kopfe .
„ Ich habe kein eigen Kind mehr "

, meinte er dann mit

grabesähnlicher Stimme . „ Du sollst mir willkommen sein,
Martin , Du bist der Einzige noch , der mich erinnert an frühere
glücklichere Zeiten — aber wenn Du Freundschaft halten willst
mit mir , dann sprich den Namen nimmer ans — weißt ja schon,
wessen Namen ich meine . — O , mein Gott " , stöhnte er dann

auf und schlug sich mit geballter Faust vor die Stirn , während
er es vermied , den entsetzten Burschen in die Augen zu schauen .

„ Sie hat mir so weh gethan , die gottlose Dirne . . . . sie hat
Schimpf und Schand gesammelt auf mein graues Haupt , daß ich

' am liebsten nimmer aus dem Hause gehen , sondern sterben möcht
noch zu dieser Stunde . Aber es soll ihr gesegnet fein "

, fuhr der

unglückliche Mann mit jähem Aufflackern in den trübe gewordenen
Augen fort , „ sie soü ' s einernten , was sie gesäet — Fluch über
den Schurken , der sie vom Vaterhaus gerissen — Fluch ihm ! "

Noch immer fand der heimgekehrte Martin keine Worte , um
das maßlose Entsetzen auszudrücken , welches die so wenig gastliche
Aufnahme im Müllerhause in ihm erweckt hatte .

„ Bin ich
's oder bin ich

's nit " , rief er endlich . „ Habe ich
nit all die lieben Briefe von Eurem Kinde in meinem Wamse

hier , hat sie mir nicht noch vorige Woche erst geschrieben . . . .
und nun — ? "

„ Sie ist todt "
, unterbrach ihm Tobias Sturm mit eherner

Stimme . „ Thust mir leid , armer Bub , daß Du so heim kommst " ,

Schröder , des Türkischen Medjidte -Ordens 1 . Kl . ; dem Kapt .-Lieut . Derzewski
des Ritterkreuzes des Ordens des Niederländischen Löwen ; dem Generalarzt
de: Marine , Generalarzt I . Kl . Dr . Wenzel , des KomthurkreuzeS deS Mecklenburg -
Schwerinischen Greifen -Ordens ; dem Stabsarzt Dr . Runkwitz deS Ritterkreuzes
2 . Kl . des Sachsen -Ernestinischen HausordenS . — Der Inspekteur der Marine -
Artillerie , Kontre -Admiral Thomsen , und Kapt .-Lieut . Frhr . v. Sohlern , von
der II . Torpedo - Abtheilung , sind zur Theilnahme an dem am 25 . Februar
d . IS . an Bord S . M . S . „Blücher " beginnenden Torpedokursus für Stabs¬
offiziere nach Kiel kommandirt .

8 Kiel , i9 . Febr . In der Kieler Bucht finden vom 20 . April bis zum
30 . Mai die diesjährige Geschütz-Schießübungen der in Friedrichsort garniso -
nireüden I . Matrosen -Nrtillerie -Abtheilung statt . — An dem am 25 . Febr . an
Bord des Torpedoschulschiffes „Blücher " beginnenden Torpedokursus für Stabs¬
offiziere werden die Kapitäne z . S . Prinz Heinrich von Preußen und Ehrhardt
sowie die Kapt .-LieutS . Fachmann und Gros von Baudisfin theilnehmen . —
DaS Panzerschiff „Bayern " ist heute Abend nach Beendigung der UebungSsahrt
hier wieder eingetroffen .

Paris , 12 . Febr . Wie der Temps aus Saigon meldet , ist
Kontre -Admiral Bernhard mit drei Kriegsschiffen daselbst ein¬

getroffen . Der Groß -Thronfolger von Rußland wird am 12

März dort erwartet .

Schiffsbewegungen .
— (Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst, nach dem Orte

Abgang von dort .) S . M . Pzsch . „ Bayern " Kiel 10 .2 . (Poststation : Kiel .) —
S . M . K . , Blücher " Kiel . iPvststatun : Kiel .) — S . M . S . „Carola " 30 .1 .
Aden 3 .2. — 1o .2 Port Said 13 .2 . — Neapel .) (Poststation : bis 2S .2 Neapel ,
vom 26 .2 . ab Lissabon .) — S . M . Av . „ Greis " Kiel. (Poststation : Kiel .)
— S . M . Krzr . „Habicht " 12 .1 St . Paul de Loanda 13 .1 — 11 .2 Kapstadt .
(Poststation : bis 19 .2 . Kapstadt , vom 20 .2 . ab Kamerun .) — » . M . Fahrz .
„ Hay " Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelmshaven .) — S . M . Kbt . „Hyäne "

Kamerun (Poststation : Kamerun .) — S . M . Kbt . „ Iltis " 2 . 12. Tientsin .
(Poststation : Hongkong .) — S . M . Fahrz . „ Loreley " Konstantinopel . (Post -
station : Konsta . tinopel .) — S . M . S . „Mars " Wilhelmshaven . (Pvststation :
Wilhelmshaven . ) — S . M . Kreuzer „ Möwe " Zanzibar . (Poststatiou : Zan¬
zibar .) — S . M . Pzkrz . „ Mücke" Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelms¬
haven .) — S . M . Fahrz . „Nachtigal " Kamerun . (Poststation : Kamerun . ) —
S . M . S . „Nixe " 30 .12 . St . Vincent (Westindien .) 10 .2 . — 13 .2 . St . Tho¬
mas 7 .3 . — Puerto Plata . (Poststatwn : vom 21 .2 . Mittags ab nach Port
au Prince .) — S . M . Pzsch. „Oldenburg " Wilhelmshaven . (Poststation : Wil¬
helmshaven .) — S . M . Fahrz . „Otter " Kiel. (Poststation : Kiel .) — S . M .
Minenschulsch . „Rhein " Kiel . (Poststation : K'el .) — S . M . Krzr . „ Schwalbe "

Zanzibar . (Poststation : Zanzibar .) — S . M . Kreuzer „Sperber " 24 .1 . Sydney .
(Poststation : Apia .) — S . M . Kbt . „Wolf " 22 .1 . Nagasaki 31 .1 . — 6 .2 .
Hongkong . (Poststation : Hongkong .) — Kreuzergeschwader : S . M . S . „L -ip -

zig" (Flaggschiff ), S . M . S . „ Alexandrine "
, S . M . S „Sophie " Marfchall -

Jnseln 14 . -: . Hongkong . (Poststation : Hongkong .) — Uebunqsgeschwader : S
M . Panzerschiff „ Kaiser" (Flaggschiff ) , S . M . Panzerschiff „ Deutschland "

,
S . M . Panzerschiff „Friedrich Kart "

, S . M . Pzsch . „Preußen "
, S . M . Aviso

„Pfeil " . — „ Kaiser , „Deutschland "
, „Preußen "

, „ Pfeil " : Lorsu 17 . 2 . —

Spalato . (Poststation : bis 25 .2 . Spalato , vom 23 .2 . ab Neapel .) „ Fnedrich
Karl "

, Corsu 4 .2 . — 6 .2 . Messina . (Poststation : Messma .)

Lokales .
Z Wilhelmshaven , 20 . Febr . Der Major Kluge von der

I . Ingenieur -Inspektion und Ingenieur -Offizier vom Platz in

Wilhelmshaven ist zum Oberstlieutenant befördert .
Wilhelmshaven , 20 . Febr . Der Lieutenant z. S . Graf

Alexander Monts darf jetzt als vollkommen genesen von den

schweren Verletzungen , die er bei dem bedauerlichen Unglücksfall
auf dem Kummersdorfer Schießplatz am 14 . Jnli v . I . davon¬

getragen hat , betrachtet werden . Graf Monts bedarf schon seil
Längerem keiner regelmäßigen ärztlichen Behandlung mehr und
kann seine Beine frei , ohne die Hülfe einer Krücke oder eines
Stockes , benutzen . Derselbe ist nunmehr von dem Kommando als

Assistent bei der Versuchsabtheilung der Artillerte -Prüfungs -Kom -

mission entbunden worden .
Wilhelmshaven , 20 . Febr . Hölzermann , Mensing , Staeding .

Vize -Feldwebel der Reserve des I . Seebataillons in den Land¬

wehrbezirken Kiel , Stendal bezw . Kiel , zu Sek .- Lieuts . der Reserve
des I . Seebataillons , Gericke , Mar .- Unt .-Zahlm . , zum Mar . -

Zahlmstr . — befördert . Dr . Ilse , Stabsarzt , ein Patent seiner
Charge erhalten . Dr . Höring , Stabsarzt der Seewehr 1 . Auf¬
gebots , zum Ober -Stabsarzt der Seewehr 1 . Aufgebots befördert .
Dr . Uthemann , Assistenzarzt 1 . Kl . , mit seiner Einschiffung von
Friedrichsort nach Kiel , Schumann , Assistenzarzt 1 . Kl . , an dessen
Stelle von Kiel nach Friedrichsort — versetzt .

Wilhelmshaven , 20 . Februar . Dr . Schröder , Dr . Garbsch,
Studirende der militärärztlichen Bildungsanstalten , durch Ver¬
fügung des General -Stabs -Arztes der Armee vom 7 . Febr . d . I .
und zwar Elfterer vom 18 . Februar , Letzterer vom 1 . März d .
I . zu Unter - Aerzten des aktiven Dienststandes bei der Kaiserlichen
Marine ernannt und gleichzeitig behufs Verwendung im Charitee -

Krankenhause zum medizinisch - chirurgischen Friedrtch -Wilhelms -

Jnstitut kommandirt . Dieselben sind der Marinestation der Nordsee
überwiesen worden .

Wilhelmshaven , 20 . Febr . Harthun , Oberbootsmann a . D . ,
zum Werftbootsmann

'ernannt . Tschentscher , Marine - Kasernen -

Jnspektor , zum Marine - Lazareth - Jnspektor bei dem Lazarelh in
Kiel ernannt .

* Wilhelmshaven , 20 . Febr . Heute wurde eine außerordent¬
liche Sitzung des Schöffengerichts , in welcher die Herren Kaufmann
Brockschmidt und Bauunternehmer Thaden als Schöffen fungirten
abgehalten . In der Sitzung wurden 3 Bettler zu geringen Hast¬
strafen verurtheilt .

* Wilhelmshaven , 20 . Febr . Bei der gestern unter Vorsitz
des Depariements -Raths des Königl . Pr -winzial -Schnikollegiums ,
Herrn Geh . Regierungs -Raths Dr . Breiter abgehaltenen Reife¬
prüfung am Königl . Gymnasium erhielten die Over -Primanei
Franz Fontane von hier , Arthur Laube von hier , Hermann Lahe

fahr er dann fort und reichte Martin mit abgewendetem Gesiast
die Hände . „ Meiner Seet '

, ich hab 's nit gedacht . . . ich hab 's

anders vorgehabt in meinem dummen Sinn . — Nun , es muß

auch so recht fein ; denn ich bin gewarnt gewesen — und mein

Weib dazu . "
Er seufzte trübe auf und schritt dann plötzlich gegen den

Wandschrank im Zimmer , diesen aufschließend , kramte er in ihm

herum und kam gleich darauf mit zwei Briefen zu dem noch
immer wie erstarrt dastehenden Martin zurück .

„ Da , lies "
, gebot der Müller mit dumpfer Stimme . „ Das

ist alles , was sie uns da gelassen hat , die gottlose Dirn '
, von

all unserm Glück und Hoffen . Der eine Brief ist an Dich , ich
°

weiß noch nit , was drin steht , aber den andern hat mein Weib
in ihrer Kammer oben gefunden , als die Dirn ' eine Ewigkeit

morgens nit herunter gekommen ist . Fort war sie, ausgeflogen
war der Vogel , sag ich Dir , Martin . O , daß man solche Schand
an feinem eigenen Fleisch und Blut erleben muß "

, rief der un¬

glückliche Mann zähneknirschend , wieder mit einem Fuße auf die
Diele stampfend .

Mechanisch entfaltete Martin zuerst den bereits geöffneten
Brief , welchen Asnnchen für die Eltern zurückgelassen hatte . Da
las er eine rührende , schlichte Bitte der Unglückseligen . Die

Eltern möchten ihr nicht zürnen , wenn sie heimlich von ihnen
ginge , aber sie ginge ihrem Glücke entgegen , ein vornehmer und

gebietender Mann habe sie lieb gewonnen und sie ihn , aber

äußere Rücksichten hätten ihn bestimmt , ihr den Schwur abzu¬
nehmen , daß sie vorläufig weder den Namen ihres zukünftigen
Gatten nennen , noch den Ort , wohin sie ihre flüchtigen Schritte
zu lenken gedächten . Eine heiße , leidentschaftliche Bitte um Ver¬

gebung des Herzeleids , welches sie ihnen nun anthun müsse ,
schloß den Brief .

Martin konnte die trotz aller Unbeholfenhcit zierlichen Züge

aus Sande - Seedeich und Hugo Siegismund aus Neuende , erstere
unter Befreiung von der mündlichen Prüfung , das Zeugniß der

Reife .
* Wilhelmshaven , 20 . Febr . Die Anmeldung schulpflichtiger

Kinder für die Mittelschule wird am Sonnabend , den 28 . (nicht
Freitag , den 20 . Februar ) , Nachmittags von 5 bis 7 Uhr , im

Konferenz -Zimmer der Schule an der Königstraße entgegen ge¬
nommen . Bei der Anmeldung ist die Geburtsurkunde vom

Standesamt und der Impfschein vorzulegen .
* Wilhelmshaven , 20 . Febr . Das III . Abonnementskonzert

des Musikkorps des II . Seebataillons wird Donnerstag 26 . Febr .

stattfinden .
* Wilhelmshaven , 20 . Febr . Einen Zauberkünstler werden

wir hier nach längerer Zeit wieder zu sehen bekommen . Am

Dienstag 24 . Febr . wird der orienralische Zauberkünstler Aug.

Kobitzky in einem einmaligen Gastspiel hier auftreten . Ueber die

Leistungen des Herrn Kobitzky schreibt ein Hamburger Blatt : Der

Künstler erscheint aus freier Bühne mit einer Weinflasche , stellt

dieselbe auf die Bühne , tritt vor dieselbe und wächst vor aller

Augen in eine übernatürliche Größe und wird dann wieder so
klein , daß derselbe in die Flasche hineinsteigt und verschwindet .

Plötzlich platzt die Flasche entzwei , eine silberfeurige Fee kommt

heraus , steigt in die Luft und verschwindet . Nicht allein dieses

Kunststück , sondern alle Piecen des sehr inhaltreichen Programms
wurden mit großer Sicherheit und Eleganz ausgeführt . Hierzu
den gefälligen Vortrag gerechnet , kann man schon die Versicherung

hinnehmen , daß der Künstler es versteht das Publikum zur Be¬

wunderung Hinzureißen , so daß man unwillkürlich an Hexerei

glauben muß .
* Wilhelmshaven , 19 . Februar . Von Ostern ab wird

die Operetlengesellschaft des . Herrn Direktor Karl aus Marburg

hier mehrere der neuesten und beliebtesten Operetten zur Auf¬

führung bringen . Der aus etwa 30 Personen bestehenden Gesell¬

schaft geht ein sehr guter Ruf voraus , so daß wir uns auf eim

Reihe amüsanter Abende gefaßt machen dürfen .
* Bant , 20 . Febr . Morgen begeht der Schiffszimmermam

Ehr . Hilgendorf nebst seiner Frau die silberne Hochzeit .

Aus Icr Umgegeuv und der Provinz.
Jever , 19 . Febr . Trotz aller angestellten Recherchen ist eS

der Polizei noch nicht gelungen , den oder die Diebe , welche in

der Nacht vom 11 ./22 . Februar bei Weinhändler Ohmstede und

Proprietär Garlichs in der Mühlenstraße einen Einbruch verübt

haben , zu entdecken . Es stellt sich jetzt heraus , daß dieselben an

barem Gelde 450 Mark gestohlen haben , außerdem noch fremde

Münzen , 18 silberne Theelöffel , 30 silberne Rockknöpfe , 1 Opern¬

gucker. 1 Rohrstock mit silbernem Knopf , 8 — 10 Zehntel Kiste -

Zigarren , 2 Paar Glaceehandschuhe und 2 Schlüssel zu einem

Geldschrank nebenbei noch mitgenommen haben .

Aurich , 16 . Febr. Ein bedauernswerther Unglücksfall wird
den „ A . N . " aus Wiesens berichtet : Der dortige Landwirth Joh .

Rademacher kehrte am 13 . d . M . gesund aus der Kirche zurück
und setzte sich zum Mittagsessen nieder . Er wurde plötzlich an¬

scheinend vom Schlage getroffen und war nach kaum 5 Minuten

eine Leiche. Der so unerwartet Verstorbene befand sich im Altei

von 34 Jahren und hinterlüßt eine Wittwe mit 2 unmündigen

Kindern .
k Aurich , 19 . Febr . In der näckisten Schwurgerichtsperiod ,

iverden folgende Strafsachen verhandelt werden : 1) am 2 . März

wider die Dienstmagd Kramer aus Collinghorst wegen Kindes¬

mordes , 2) am 3 . März wider den Dienstknecht Heyenga aus

Midlum wegen Nothzncht ; 3) am 4 . März wider die Arbeitei

Schick und Schabt aus Wilhelmshaven wegen Körperverletzung
mit tödtlichem Erfolge bezw . Begünstigung , 4) am 5 . März wider

die Dienstknechte Dreher und Abben aus Upgant wegen vorsätz-r

licher Gefährdung eines Eisenbahntransports , 5 ) am 6 . Märjk

wider den Dienstknecht Weber aus Nenenburg und die Haus - :,

tockter Jausten Meinen aus Lübbertsfehn wegen Meineides . ^
* Emden, 19 . Febr . Die vielfach gehegte Besorgniß, daß i>k

mit dem Dortmund - Ems -Kanal in Verbindung zu bringende «

Bauten auf lange Zeit binaus verschoben werden könnten , schein!

jetzt behoben zu fein . Es waren bisher für diese Anlagen «

Projekte ins Auge gefaßt . Das Eine wollte dieselbe außerholl
der Stadt im Königspolder , das andere auf städtischem Gebiet i»

Kaiser Wilhelms -Polder angelegt wissen . Da das letziere Profit

große Vortheile für die Schifffahrt bot , fand es schnell überall

regen Beifall , würde auch der Zustimmung des Ministeriums sW

gewesen sein . Der Minister knüpfte jedoch an die GenehmiguH
die Bedingung , daß die Stadt ans das Reservatrecht — des Ver¬

bots der ' Niederlassung von Kramern und Geschäftstreibenden I«

Königspolder — Verzicht leiste . Da der Königspolder außerhall
der Stadt liegt , würde die Stadt durch Falleniassen des Refervai-

icchtes Steuern von den sich dort ansiedclnden Gewerbetreibende !

erheben können . Es wurde deshalb die Eingemeindung des Königs -R

Polders schon lange , jedoch bisher ohne jeden Erfolg , betricbe«H
Die Bürgerschaft war deshalb jetzt vor die Alternative „ ReferMH

recht oder Beginn der Ems -Kanalbanten " gestellt und hat sich nn> '

für Letzteres entschieden , indem von der Generalversammlung dk-.I
Börsenvereins beschlossen wurde , die städtischen Kollegien zu ersuchets-

unter Verzicht auf das Reservatrecht die Inangriffnahme
Bauten am Kaiser Wilhelms - Polder möglichst zu fördern . )

mm bis zu Ende lesen . Die Buchstaben verschwommen
Inem Auge und er schaute in gähnende Leere . Nur das
>ar ihm jetzt ans dem Briefe klar geworden , daß ihn sein sü

agebetetes Aennchen vergessen , daß sie ihm den Treueschwur ge-1

cochen habe , der ihn so glücklich gemacht und einem

ijanne gefolgt fei in ein unbekanntes Land . . . . vielleicht llz

is Elend .

„ Nun weißt Du , wies steht "
, brachte Tobias Sturm , de

nterdessen mit über die Brust gekreuzten Armen ruhelos E .
nd niedergewandert war , hervor . „ Weggelanfen ist die goM -

)irne — „ heimlich hat sie gethan vor ihren ehrlichen ElteK

>, ich hab 's gemerkt den ganzen Sommer über und ich ha°-

undertmal ihrer Mutter gesagt , aber freilich , die WeibM

affen ja alles besser "
, rief er mit unsäglich bitterem AnslaW ,

Das Hab'
ich nit verstanden , was in einem solchen MadcheM ,

orgeht , die Sehnsucht ist 's gewesen , mit der sie Dich erwart

at , und nun , sakerment nein , ich wollt '
, ich läg ' im Grab , wo

m tiefsten ist . " .
Inzwischen war auch die Müllerin in die Wohnstube k

nnmcn . , ,
„ Ja , geh ' nur hin zu ihr und bedank Dich , Martin ,

e Dir unser Kind so wacker gehütet hat "
, fuhr der früher )

mhlwollende Mann , den Schmerz und Herzeleid bis zur l

mntlich verbittert hatten , fort . „ O , eine saubere Mutter ,
it zu bemerken , was in ihrem Kinde vorgeht . "

H
„ Brauchst mich nit schimpfen "

, schluchzte Frau Therese "'
g

nd schlug von neuem beide Hände vor das thränenüberstro H

Besicht . „ Du lieber Herrgott , ich bin gestraft genug . Hab M

enken können , das so etwas gräßliches geschieht ? " H

(Fortsetzung folgt .)



Oldenburg , 13 . Febr . Die Versicherungsanstalt für Alters¬
und Invalidenrente hat an solchen größeren Ortschaften re . des

Herzogthums , an welchen sich Postanstalten noch nicht befinden ,
,ur Bequemlichkeit für das Publikum jetzt Markenverkaufsstellen
errichtet ; dieselben sind zuverlässigen Eingesessenen der Orte , wie

B . den Gemeindevorstehern , übertragen worden .
Oldenburg , 18 . Febr . Gegen die Eigenthümer der an der

Karlstraße , westlich vom Oldenburgischer Bahnhof belegeneu Land¬

stächen, welch letztere die Bahnverwaltung zur Erweiterung der

hiesigen Bahnanlagen ankaufen will , ist , da eine Einigung hinsicht¬
lich des Kaufpreises nicht zu Stande gekommen , das Enteignungs -

Verfahren eingeleitct . Die Forderungen der Besitzer und die Ge¬
bote der Regierung differiren um über die Hälfte .

OldkNbnrg , 18 . Febr . Für das am 9 . März zusammen¬
tretende Schwurgericht sind u . a . als Hauptgeschworene ausgeloost :
Rentier Jürgens zu Jever , Kaufmann M . Jürgens zu Belsort ,
Landwirth H - JrPs zu Heppens , Kaufmann Ehr . Schmidt zu
Belsort , Ziegeleibesitzer de Cousfer zu Varel , Restaurateur Over¬
beck zu Varel , Landmann Böschen zu Eckwarder -Hammerich .

Oldenburg , 19 . Febr . Der Großherzog begab sich gestern
Morgen nach Bremen und kehrte Abends wieder hierher zurück.
Nach einer dem Landtage gemachten Mittheilung ist der Bau eines

Palais für S . H . den Herzog Georg Ludwig in Aussicht ge¬
nommen , da das von demselben augenblicklich bewohnte kleine
Palais am Schloßplatze den Bedürfnissen der Hofhaltung nach der

„ Old . Ztg . " nicht entspricht und auch seinem ursprünglichen Zwecke
der Unterbringung von Fremden bei fürstlichen Besuchen auf die
Dauer nicht wohl entzogen werden kann . Die Neubaukosten sollen
bis zum Betrage von 150 000 Mk . durch eine Anleihe auf das
vorbehaltene Krongut aufgebracht werden .

Oldenburg , 19 . Febr . Der Verwaltungsausschuß des Land¬

tages beschloß heule einstimmig , dem Landtage eine höhere Land -
wirthschaftsschule verbunden mit Ackerbauschule als Staatsanstalt
in Varel zu empfehlen . (Gern .)

Delmenhorst , 19 . Febr . Dieser Tage vergiftete sich ein junges
Mädchen Hierselbst durch Einnahme von Scheidewasser . Erst nach
etwa zehnstündigen Qualen erlöste der Tod die Unglückliche von
den fürchterlichen Schmerzen . Welche Beweggründe für die schreck¬
liche That vorliegen , ist nicht bekannt . — Eine aufregende Szene
hat sich vor einiger Zeit in der Kirche Hierselbst zugetragen . Der
Priester weigerte sich nämlich , den Vater eines Kindes , welches
getauft werden sollte , als Pathe anzunehmen , weil derselbe nur
eine staatliche und keine kirchliche Ehe geschlossen hatte . (G .)

Göttingen , 18 . Februar . Der Privatdozent Dr . v . Buchka ,
Assistent am hiesigen chemischen Laboratorium , ist zum Professor
ernannt worden . — Geheimrath Professor Ferd . Wüstenfeld , der
mehr « ls 50 Jahre an unserer Universitäts - Bibliothek als
Btbliothikar thätig gewesen ist , beging heute sein 60 jähriges
Doktorjubiläum . Dem Jubilar , der sich trotz seiner 82 Jahre
großer Frische des Geistes und Körpers erfreut , wurden Glück¬
wünsche von Seiten der Universttätsbebörden , der Fakultät , der
Bibliothek und vieler Freunde dargebracht . — Beim Walldurch¬
bruch von der Angerstraße « ach der Bürgerstraße in Göttingen
wurde nach der „ Gott . Ztg . » in diesen Tagen in der Außen¬
böschung , wenige Fuß unter der Erde , eine alte Kanone aufge¬
sunden . Das Rohr ist etwa 1 Meter lang und für Geschosse von
etwa 10 Zentimeter eingerichtet . Das Gestell war nur noch theil -
weise vorhanden und das Holz stark vermodert .

Koch ' s Heilverfahren .
Berlin , 19 . Febr . Der „ N . Pr . Z . » wird aus Warschau

telegraphtrt : Auf Anordnung des Generalgouverneurs ist sämmt -
lichen städtischen Krankenhäusern die Weisung zugegangen , sofort
alle Versuche der Einspritzung mit Koch

'
scher Lymphe bedingungs¬

los zu unterlassen .

Vermischtes .
— Plötzlich verstorben ist heute in seinem Atelier der Lehrer

an der hiesigen Technischen Hochschule Bildhauer Professor Luerßen .
Unmittelbar im Tode folgte ihm seine Gattin , indem sie beim
Anblick der Leiche ihres Mannes vom Schlage gerührt zusammen¬
sank. Der Verstorbene gehörte zu den bekanntesten Bildhauern

Berlins , der namentlich auf dem Gebiete der dekorativen Plastik
gewirkt hat . Er war an der Ausschmückung einer großen Anzahl
von Staatsgebäuden betheiligt , Seiner Hand entstammt außer¬
dem eine größere Zahl Grabdenkmäler . Seine den Berlinern be¬
kanntesten Schöpfungen sind die von Genien umgebenen Kartuschen
an den Schlußsteinen der Kaiser Wtlhelmsbrücke , sowie der übrige
dekorative Schmuck dieses Bauwerks . Eins seiner letzten Werke
war der im Kieler Schloßhof aufgestellte Brunnen , die Hochzeits¬
gabe der Provinz Schleswig - Holstein an den Prinzen Heinrich
sowie das in Tanga für die Gefallenen der deutschen Marine er¬
richtete Denkmal .

Braunschweig , 19 . Febr . Bei dem verhafteten Bankier
Schönfeld (Firma Schönfeld u . Franquet ) sind Actiba kaum vor¬
handen . Die Höhe der Passiva ist bedeutend , da unter den Ge¬
schädigten einzelne mit bedeutenden Beträgen schon bekannt sind ;
u . a . eine Wittwe mit über 100 000 Mk . Die Ursache der Ka¬
tastrophe ist Börsenspekulation .

Aus Thüringen , 16 . Febr . In Lobenstein erschoß sich
im Sitzungszimmer des Amtsgerichts der Rechtsanwalt Schiffmann
in dem Augenblick , als er nach dem Verhör wegen Unterschlagung
und Urkundenfälschung abgeführt werden sollte .

Altona , 17 . Februar . Gestern Nachmittag erschoß sich in
einem Pies . Gasthof ein aus Kiel hier angekommener Gendarmerie -
Major . Der Verstorbene hatte sich ein Zimmer geben lassen und
sich dorthin zurückgezogen , kurze Zeit darauf schoß er sich eine
Kugel durch den Kopf und war sofort todt .

Preß bürg , 19 . Febr . Gestern wurde während eines hef¬
tigen Orkans ein leichtes Erdbeben verspürt . Nachmittags fanden
mehrere Brände statt .

Berlin , 19 . Febr . Aus Myslowitz wird berichter , daß
infolge eines Pfeiler -Zusammenbruchs sieben Bergleute verschüttet
wurden . . Nach rastloser Anstrengung wurden vier als Leichen
hervorgeholt , während drei schwer verletzt sind .

Hamburg , 19 . Febr . Seit heute Morgen steigt die Elbe
rapid und droht den Deich beim Zollspeicher zu überschwemmen .
Die Bewohner sind in großer Besorgniß .

New York , 18 . Febr . Die Flüsse in verschiedenen Land¬
strichen von Ohio und West-Virginien sind stark im Steigen be¬
griffen , an vielen Orten ist der Eisenbahnverkehr durch die Flu -
then unterbrochen . In Pittsburg und Alleghany stehen die
Häuser unter Wasser ; Tausende von Einwohnern wurden ge¬
zwungen zu fliehen . In der Nähe der Cambria -Eisenwerke sind
sämmtliche Häuser verlassen .

New York , 18 . Februar . Johnston in Pennsylvanien , jene
vor einigen Jahren von Hochfluthen zerstörte , seitdem aber viel

schöner aufgebaute Stadt , ist in Folge heftigen Regens und Aus¬
tritts des Flusses Conemaugh wieder von einer verheerenden Ue-

berschwemmung hetmgesucht . Das Wasser ist bereits bis zum
zweiten Stockwerk der Häuser gestiegen .

— Zum Frawenmord in London meldet man der „ V . Z . "

noch : Obwohl wenig Zweifel darüber obwaltet , daß der verhaftete
Schiffsheizer Saddler im schwerberauschten Zustande die Frances
Cole ermordete , scheint er doch den früheren Frauenmorden in

Withechapel fern zu stehen . Die Polizei ermittelte aus seinen
Schiffspapieren , daß er während der Zeit , wo die meisten , Jack
dem Aufschlitzer zugeschriebenen Morde in Withechapel verübt
wurden , abwesend von England war . Allerdings ist nicht ausge¬
schlossen, daß die Schiffspapiere vielleicht gefälscht sind . Die Auf¬
regung in Withechapel hat nachgelassen .

London , 18 . Febr . Die „ World " veröffentlicht weitere

Mittheilungen über den in der höheren Gesellschaft so viel Auf¬
sehen erregenden „ Baccarat -Scandal "

, dessen Hauptfigur der
Garde -Oberstlieutenant Sir William Gardon -CumMing ist . Ge¬
nannter Offizier , welcher betrügerischer Manipulationen beschuldigt
worden — er Pflegte verstohlenerweise seinen Einsatz zu ver¬

größern , wenn eine für ihn günstige Karte gezogen wurde , und
den Einsatz zu verringern , wenn eine ungünstige Karte aufgedeckt
wurde — . beschwor den Prinzen von Wales ihn zu retten , aber

letzterer unterbrach ihn wiederholt mit den Worten : „ Es sind
fünf Zeugen gegen Sie vorhanden ! » Schließlich sagte er : „ Es

thut mir leid aber es nützt nichts ; die Beweise sind überwältigend ,
es sind fünf Zeugen gegen sie vorhanden . " Später ließ sich auf

dringendes Zureden des Oberjägermeisters Lord Coventry und

Generals Owen Williams der unglückliche Offizier herbei , folgende

zu Papier gebrachte Erklärung zu unterzeichnen : „ Unter der Be¬

dingung , daß gewisse Umstände , welche sich im Laufe voriger

Woche in Trauby Croft (der Besitzung des Herrn Arthur Wilson

bei Doncaster ) ereignet haben , geheim gehalten werden , verpflicht

ich mich so lange ich lebe , keine Karte mehr anzurühren . » Durch

Unterzeichnung dieses Schriftstückes hat Sir William Gordon -

Cumming gewissermaßen selber den Stab über sich gebrochen ,

gleichwohl ist er fest entschlossen , die peinliche Angelegenheit vor

Gericht zum Austrag zu bringen , und dies wird wie geglaubt
wird , zu erstaunlichen Enthüllungen über die Spielsucht in den

höheren englischen Gesellschaftskreisen führen . Der Prinz von

Wales soll darüber , daß er in den „ Baccarat Scandal " verwickelt

worden , so verstimmt sein , daß er sich entschlossen hat , bekannt zu

geben , ec würde in Häusern , die er künftighin besuchen werde , das

Kartenspiel als Zeitvertreib nicht dulden .
— San Franzisko , 16 . Febr . Der am Sonnabend aus

Australien hier eingetroffene Dampfer „ Alameda " bringt die Nach¬

richt von einer ernsten Heuschreckenplage , welche den botanischen
Garten in Ballarat heimgesucht hat . Die Heuschrecken haben ferner

die Weizenernte in Viktoria ruinirt und einen Verlust von 18 000000

Busheln veranlaßt , von denen 10 000 000 für den Export bestimmt

waren .

Telegraph . Depesche« - eS Wilhelmshavener Tageblattes .

V . L London , 20 . Febr . Die Regierung legte dem Unter¬

haus einen Gesetzentwurf vor bezüglich einer Abänderung der

Fabrikgesetzgebung . Der Gesetzentwurf basirt theilweise auf den

Resolutionen des internationalen Arbeiterschutzkongresses in Berlin ,

namentlich was das Verbot der Frauenarbeit auf 4 Wochen nach
der Entbindung anbetrifft .

Briefkasten .
0 . hier . War leider nicht angängig .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bemerkungen : Februar IS . : Am Tage Nebel und Nebelregen . - Februar 20. :

Früh Nebel . _

« tlhelmryave » , 20. Februar . Kurtbericht der Oldeuburgtschea kpar -

gekaukt
106,-

98 20
86 ,—

105,45
9820
86, -

ve .laust

k3,75
86,65

L8,7b
86,55

und Lethbank , Male Wilhelmshaven .
4 pLt. Deutsche Retchranlethe . .
3i . pLt. Deutsche ReichSanleihe . .
3 pLt . do .
4 pLt . preußische consolidtrte Anleihe
3i . pLt . do.
3 pLt. do .
3 - , pLt. Oldenb . Lonsols . . 99,— —

4pLt . Oldenburg . Kommunal-Anleth« . . . . 101,—
4M . do . do . Stücke » 100Ml . 101,25 —
3' ,,pLt . do. do . . . . SS — —
3-/2 pLt . Oldeub. Bodenkredtt-Psandbrlef« (kündbar) 99 - 100,-

31/2 pLt . Bremer Staatsanleihe von 1890 . . . 97,50 —
3 pLt . Oldmburgtsch« Prämienanleihe . 129,50 130,30
4pLt . Eutin-Lübecker Prtor.-Obltgattoneu . ° . 101,— 102,—
31 /z PLt. Hamburger Staatsrente . . 68,30 —
5 pLt. Italienisch « Rente (Stücke von 10600 Frcs.

und darüber) . . . 94,90
41/2 pLt . WarpS-Sptnn .-PrIortt . rückzahlbar S 105 103,50
3' /,pLt Pfandbrtes« der Rhein . Hypothekenbank . 93,—
4 PLt . Psandbr . d . Preuß. Boden-Kredit-Aktien-Bank

vor 1895 nicht auSloSbar . 101 .45 102,—
Wechs . Ms Amsterdam knz für Guld . 100 tu Mk. 168,15 168 95
Wechs . ans London kurz sür 1 Lstr. in MI. . . . 20 .31 20,41
Wechs . Ms Newyork kurz sür 1 Doll , tu MI. . . 4,15 4,20

Diskont der Deutschen Reichsbauk 3 vCt .

95,45

93.55

Bekanntmachung.
Zur Verdingung der für das Unter¬

zeichnete Lazareth und das Werft¬
krankenhaus für das Etatsjahr 1891/92
benöthigten Viktualien ist Termin auf

den 24. Mts .,
Vorm . 11 Ahr ,

im Geschäftszimmer des LazarethS an¬
gesetzt , zu welchem Angebote mit der
Aufschrift : „ Submission auf Victualieu »
portofrei und versiegelt einzureichen
sind . Die Eröffnung der eingegangenen
Angebote findet im Termine

'
in Gegen¬

wart der etwa erschienenen Submittenten
statt . Lüe Lieferungsbedingungen , sowie
die Nachweisung über den Bedarf an
Viktualien liegen im Geschäftszimmer
des Lazareihs zur Einsicht aus .

Wilhelmshaven , 9 . Febr . 1891 .

Kaiserliches Marine -Lazareth .
Bekanntmachung.
In das hiesige Handelsregister ist

heute Blatt 269 eingetragen die Firma

mit dem Niederlassungsorte Wilhel
haven und als deren Inhaber der Br
^ uckereibesitzer Heinrich Ad ,
Diedrich Wilhelm Heine zu V
Helmshaven .

Wilhelmshaven , den 16 . Febr . 18

Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung .
In das hiesige Handelsregister

heute Blatt 270 eingetragen die Fir

Adolf Zjmmnmllnn
mit dem Ntederlassungsorte Wilhelms¬
haven und als deren Inhaber der Bier¬
verleger Adolf Emil Friedrich
Zimmermann zu Wilhelmshaven.

Wilhelmshaven , den 16 . Febr . 1891 .

Königliches Amtsgericht-

Bekanntmachung.
In das hiesige Handelsregister ist

heute Blatt 271 eingetragen die Firma

Fr . Die ?
mit dem Niederlassuugsorte Wilhelms¬
haven und als deren Inhaber der
Sattler , Tapezierer und Mvbelhändler
Friedrich Diez zu Wilhelmshaven.

Wilhelmshaven , den 16 . Febr . 1691 .

Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung .
In das hiesige Handelsregister ist

heute Matt 273 eingetragen die Firma

E. H . Klkdkhm
mit dem Ntederlassungsorte Wilhelms -

baven und als Inhaber der Kaufmann
Eduard Hinrich Bredehorn zu
Wilhelmshaven .

Wilhelmshaven , den 17 . Febr . 1891 .

Königliches Amksamiüi .

Bekanntmachung.
In das hiesige Handelsregister ist

heute Blatt 274 eingetragen die Firma

Will,. Komm»«
mit dem Niederlassungsorte Wilhelms -

lwven und als Inhaber der Kaufmann

Johann Diedrich HermannWil -
helm Baumann zu Wilhelmshaven.

Wilhelmshaven , den 17 . Febr . 1891 .

Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung
Der schon wiederholt , insbesondere

auch wegen Bettelns und Landstreichens
vorbestrafte Arbeiter Gerhard Men¬

sen Bohlken aus Hohenkirchen treibt
sich in letzter Zeit wieder vagabondirend
und bettelnd im Lande umher . Der¬

selbe ist kürzlich innerhalb des Bezirks

der Gemeinde Wüppels an verschiedenen
Stellen gesehen worden .

Ich ersuche, den Bohlken im Betre¬

tungsfalle festzunehmen und mir vorzu¬
führen . Nr . 94/91 .

Jever , den 19 . Februar 1891 .

Der Amts anw alt .
C . Harwng .

Verkauf .
Der Viehhändler F . Husemaun

zu Jever läßt am

Donnerstag , 26 . d . Mts .,
Nachm . 2 Uhr

anfangend , in Wirth Siems Behau¬
sung zu Sedan :

40 —50 Stück große und kleine

Schtveine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend

verkaufen .
Neuenve , den 18 . Februar 1891 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

4 Hu » «!«,
schöne Race , 5 Wochen alt , zu ver¬

kaufen. Zu erfr . in der Exp , d . Bl.

EinemöblirteStube
mit Schlafstube ist zu vermieten .

Kronprinzenstraße 11 bei Ewald .

Gesuchs
, jeder Hinsicht zu empfehlendes
rädchen eine passende Stelle
Kürz er .

Verkauf .
Der Wirth Carl Graffe zu

Lindeuhof beabsichtigt, seine daselbst
belegene

Kkfitzllilg Mechof,
worauf die Erbpachtskruggerech -

tigkeit ruht, zum Antritt ans Mai
d Js . zu verkaufen .

In dem Hause ist seit vielen Jahren

Handlung und
Wirtschaft

betrieben und dürfte ein passender Käufer
hier sein gutes Auskommen finden .
Der große schöne Garten und die Be -

legenheit an dem Flüßchen Mahde ,
wodurch dem Eigenthümer die Möglich¬
keit , einen erheblichen Erwerb aus dem

Fischfang zu haben , gegeben ist, dürfte
den Ankauf dieser Besitzung noch em-

pfehlenswerther machen .
Termin zum Verkaufsversuche wird

angesetzt aus

Montag, 83 . d. Mts .,
Nachm . 3 Ahr,

im Hause des Eigenthümers .
Sollte ein Verkauf nicht zu Saude

kommen , dann soll in diesem Termine
das Immobil vom 1 . Mai 1891 an
auf 3 Jahre zur öffentlichen Ver¬
pachtung gelangen .

Kauf - und Pachtliebhaber erhalten von
mir schon vor dem Termine gerne
nähere Auskunft .

Neuende , den 15 . Februar 1891 .

Gerdes ,
Auktionator .

Gesucht zum 1 . Mai
ein ordentliches Mädchen von 15 bis
17 Jahren . M . Henning , Bant .

Gesucht auf sofort
eig orckeait. NenstmäckkÜM

für Haushalt und Wirthschaft .
Hapke , Tonndeich .

Gesucht
zum 1 . März d . Js . ein zuverlässiges
Dienstmädchen . Nähere Auskunft
erthetlt die Erped . d . Bl .

Gesucht
werden mehrere Mädchen sür Private
und Wirthschaften , ein erfahrenes Mäde

chen zur Wartung eines Kindes , sowi -
ein junger Mann für ein Rollfnhrwerk .

Frau Ma tzmantA s Nachw .-Bur .

Für eine junge Wittwe suche ich
zum 1 . März eine passende Stelle als

Haushälterin .
Eiben 's

Nachw . -Bur . , Marktstr . 36 .
Gesucht wird ein Mädchen

welches melken kann . D . O .

Gesucht
melime göMlIö

'
per sofort oder später . Lohn 360 M .

Zu erfragen bei
Fra u Hülsebus , Bmt , Adolsstr . 7 .

Gesucht zu Ostern oder Mai ein
Lehrling unter günstigen Bedingungen.

Heinr . Hallerftede ,
Sattler und Tapezier ,

Oldenburg , Mottenstr . 20 .
sinr ckow Vsrtrivd uosorei sic>
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Zn vermiethen
mehrere Wohnungen

zu Belfort und Tonndeich
zu Mai d . Js .

Mandatar Schwitters , Bant .
Ein fein möblirtes

cvent. auch mit Burschengelaß an 1 oder
2 Herren zum März zu vermiethen.

_ Roonstraße 15 .

Faden rn vermiethen.
Der bis jetzt von Fränl . Jürgens

innegehabte

liläsil Nknimklms SS
soll zum 1 . Mai anderweitig vermiethet
werden . Näheres daselbst zu erfragen
bei August Beck , 1 Treppe .

Zu vermiethen
zweieleganteWohnmigen

im Eckhause Kaiserstriche :
I . Etage , 5 große Zimmer , Balkon ,

Küche n . Zubehör rc . ;
II . Etage , 5 große Zimmer , Küche u

Zubehör rc. ,
beide zum 1 . Mai . Näheres bei

_ I . N . Popkett , Königstr . 50 .

Adalbertstraße 12
ist die Parterre -Wohnung links
zum 1 . Mai d . I . zu vermiethen.

G . Müller .

Zu vermiethen
zum .1 . Mai ein Lade « nebst Woh.
nung , Werkstatt und Zubehör .

C . Hübner , Marktstraße 7 .

ZU vermiethen
iu g«t möblirtes Zimmer zum

1 . Mat mit separ. Eingang ( Sonnen¬
seite) . Wo , sagt die Exp . d . Bl .

Z« vermiethen
ein möblirtes Zimmer auf sofort
oder zum 1 . März .

Marktstraße 40 , pari .

Zu vermiethen
zum 1 . April eine schöne OberWoh -
NNNg an ruhige Bewohner.

M . Henning , Bant

Zu vermiethen
eia sein niäiilirlee Limim
für lO Mark monatlich.

Bant , Adolfstraße 7 .

Zu vermiethen
zum 1 . April oder Mai zwei vierräum .
Oberwohnungen nebst Keller an
der Verl . Roonstr . Zu erfragen bei
CH. Unger , Baut , Oldenburgerstr . 28 .

Eine möblirte Stube
mit Schlaflabinet

zum 1 . März zu vermiethen.
Grenzstraße 9 , 1 Trepve .

Ein juiMS Mädchen
(Qldenburgerin ) im Kochen und Haus¬
halt erfahren , jucht zum 1 . Mai event.
später , in einem feinen Haushalt Stellung
zur selbstständigen Führung des Haus¬
halts oder Stütze der Hausfrau geg . n
Salair . Familienanschluß erwünscht.

Offerten an die Exp . d . Bl .

>« ^ er Ausverkauf des großen
Waarenlagers des 1 r !« ck
ri «!» nr« tii »K

'schen Ge¬
schäfts wird bis zur gänzliche »
Räumung fortgesetzt .

Am Sonnabend , Sonntag und
Montag wird mit dem Verkauf
der für Donnerstag angezeiaten
kleinen Artikel unter Einkaufs
preisen fortgefahren und wenn
irgend möglich , wird an diesen
Tagen auch den Wünschen nach
Stückwaaren entsprochen
werden .

Damen -, Herren - u Kinder -
aarderobe ist noch in reicher
Auswahl vorräthig . Bo »
Sonnabend ab kommen auch
die vorräthigen Damen - Som¬
mermäntel znm Verkauf .

ILatsersLLl .
Sonntag , den 22 . Februar :

liüliml s Is 8 liZlI 88 ,
ausgeführt von dem

AM" MnrliitzlLorps "MG
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Mufik -Dirigenten

Herrn F . Wöhlbier .
8 L iss . ^ » Ss « 40

Hochachtungsvoll
Ilwmss . k. Mbibisv .

Meine in Lothringen , Ostfriesenstraße GZ , eröffnete

Reller -Wirthschaft

„Jum Kühlen Krunbe "
halte ich zu fleißigem Besuche angelegentlichst empfohlen .

Durch aufmerksame Bedienung und Verabreichung guter Speisen ,
Mittag - und Abendbrod , sowie feinster Biere und anderer Getränke
hoffe ich mir das Vertrauen der mich besuchenden Gäste bald zu
erwerben .

Wilhelmshaven , Februar 1891 .

I *. Li Li 2 .
Schützenhof .

Krl>88e8 8tkeil!>I- lIoNMI't
ausgesührl von dem Mannekorps.

. ÜMaas 4 vdr . — Llltre 3V kkZ .
Hochachtungsvoll

I *. LoivrinsLNÄ .

H ^ianinos .
Bestellungen auf Verkäufe, Miethun¬

gen , Stimmen und Repariren der Kla¬
viere nimmt Herr Diez , Möbel -Ma¬
gazin , Roonstraße , für mich entgegen.

6u8tsv Leliulr ,
Oldenburg ,

W i I y e l mst r a ge 8 .

LLvsstv :

FrMö Kikekfislük ,
„

MoKm ,

nstts ^ eii :

Frisckle Jancker,
. . AM «

bei

Lobt engl , tarier ,
per Fl . 50 Pfg . , 10 Fl . 4 .50 Mark ,

excl Glas ,

kokt engl . Llo/
per Flasche 50 Pfg , 40 Fl . 4 .50 Mk .,

exci . Glas ,

Krstrsr kior,
per Flasche 15 Pfg . , 10 Fl . 1,40 Mk . .

excl . Glas ,

llaff'sobos »Iglrbier,
per Flasche 60 Pfg . , 10 Fl . 5,50 Mk .

excl . Glas .

Sehr . Dirks .
öougusk , Xränrs.

Gairlaackea,
W . H. Renken.

bcntin -Iiitt ,
eins LrkllNuvx von ximr kerv«r-
rusencker lieiloiitunxrumSeldst-
plomMrsv lioUlsr XaNus , »eliütLt
nieNt nur LLdnselmisrL ,
sonNsrn veseiliKt äisseu aneU
»«kort uiiä Io
L SV re . L« N»Neil

in llutmavber 's vro ^ snstanälurch
und bsi Lleb . Lvbmann ,

Vilkolrnsliavsn .

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Masken Garderobe«
zu jedem annehmbaren Preise .

Blarktstraße 15.

Sodr. Dirks.
Mining rn miMliien.

Grenzstraße 4 .

wie jeder nur erdenkliche
Blumenschmuck werden stets
geschmackvoll zu billigen Preisen

angefcrtigt .

MailMdermtiMll
bei Festlichlichkeiten « . Trauer¬
fällen werden jederzeit billigst

ausgeführt .

s . LtöMn ,
Kunst - und Handels -Gärtnerei ,

Wfmsenckca he 69 .

Empfehle

SodinaLs ,
L Pfund AH und HO Psg -

n . 808N1K ,
_ Bismarckstraße 33 ._

Frischen
-MM

Waldmeister.
Feinste

TafelMargmuk,
L Pfund 55 Pfg . , empfiehlt

» . i8 « 8 » tk ,
Bismarckstraße 33 .

IBL « vvsEvs »

Reparaturen
3N

" '

' werden bei

v . SoVolL
in Neubremen

ausgeführt .
Echt blaue

Ü/Isrin « -lued - ilo86li
nach Maaß für SV 2 Mk .

V. NÄHrnrann ,
Wilhelmshaven .

krsuvn - ksgenmSnIel
mit Pelerine von gutem dunklen

Stoff zu Bcark.

N. Nllhrnrann,
Wilhelmshaven .

ilkue weißt Glndiiikn
tu großer Auswahl ,

MU " sowie Congreßstoffe , 'MW
130 om breit , pro Bieter 25 Pfg .

B H Bührmann ,
Wilhelmshaven .

für Koniii' mnllen mMIe :
Feine , reinwollene

LsobsmicLkavis ,
100 Ctm . lang und breit , pro Stück

3,00 Mark ,
V. Vührnrann

Wilhelmshaven .

ÜZII>SSUgMIf.W-si> kl.
UU « Ilfi ?l.
isM ! i.WII W'

. MM ,
SeMuchleinen,

150 — 167 om breit ,
Meter SS bis 250 Pfg .

Führe in diesen Artikeln nur
gute und solide Qualitäten .

Große Auswahl .

/l. 6 . llibkmslm.

MM -Pique ,
Meter 45 bis 150 Pfg -,

geßreisteu mick gehlümteu

in weiß und creme ,
zu Negliges , Kleidern, Schürzen

und Bezügen re . passend ,
weiß und creme

Köper und Satin
in glatt .

Durchbrochenen

8rlin- n . Kmigttsr-M
in sehr hübschen Dessins,

auch nnt bunt .

Meißen Damast
in schmal und breit , recht hübsche

— Dessins . —

Weiße und creme

Koulosux -Ltoike,
gestreift : nd glatt .

Biete in all ' diccn Artikeln
gute Auswahl bei sehr billiger
Preisstcllung .

ä . 6 . Iliökmsmi.

Vilkelmsksv .

sölmm -
v» .

Sonnabend , 31 . Februar 1801 :

lilanrtneaensmminng.
Der Vorstand .

SS . s . SL°
NacklMtiags Z Ußr . 4 .

8ndikW-
V n e n i m

Aus vielseitigen Wunsch findet
die Uebung am

Montag AüenS statt.
Gesangverein

IIriiino4iic >.
Wege » Besetzung des Vereinslokales

findet die nächste Uebungsstunde am

Dienstag , 24 . Februar ,
statt . Der Vorstand .

Kalum - CulM'
4kreili „ ? ll !iu "

zu
Wilhelmshaven.

Sonnabend , 31 . d . Mts .,
Abends 8 Uhr :

im Hof von Oldenburg .
Lagesarduuug :

Neuwahl des Kassenwarts .
Nach Schluß der Versammlung :

OOZIZINIi « .
Der Turnrath .

Durch Zufall hatte ich
Gelegenheit , einen Bestand

und

KMlemm ,
bestes Fabrikat ,

außergewöhnlich billig zu
kaufen . Um raschen Ver¬
kauf zu erzielen , gebe ich
dieselben WM' unglaublich
billig ab .

MK. ksumsmi
Wilhelmshaven ,

viswsrrtVtrssse Z.

Uleider -
und

Glasschränke ,
sonne

Bettstellen
empfiehlt

I . K . Wrends .

Empfehle zur jetzigen Saison

alle Neuheiten
in

Ballschuhen.
G . Frerichs .

Heburts - Anzeige.
( statt jeder besonderen Meldung .)

Geboren eine Tochter .
Wittielmshaven , den 19 . Fevr . 189 ! .

R . Hausdorf und Frau .

Ivllss -Anröigö.
.4,111 8cmuta§, ä6v 15. ct . N .,

stard in Oorku uw Lorä 8 . N .
Z.v . „kltzil" der Opsimuscliivlst
in äsr XaissrlieliSQ Nurinö

lesn i-Uclsmunn.
v6rii6i6Q in äsin Dulliv-

^S8olli6clonorisiwsnKiitöii Luiiis -
ruäöü von vorMAiiotioll Hor-
2SI18SlA6N 8Llls1t6ll, äs886ll Z.ll -
ätzllLsll 8tst8 ill üdrnll iwltsll
>virä

Vas «S8ed!vi8tell-Vorp8
üer Mrck866 -8t3tioll.

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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